
„Weit mehr als die Pflicht getan“
Rainer Eiser zum Altbürgermeister ernannt – Ehrenamtlicher Chauffeur für die Kinder

Pertolzhofen/Niedermurach.
(frd) Auch der Himmel „weinte“,
als der bisherige Niedermura-
cher Bürgermeister Rainer Eiser
verabschiedet wurde. Am Sams-
tagabend nach dem Gottes-
dienst marschierte der frühere
Rathauschef zu den Klängen der
Pertolzhofener Blaskapelle und
zusammen mit den zahlreichen
Fahnenabordnungen in den Ver-
einsstodl von Pertolzhofen. Sei-
ne 18-jährige Amtszeit fand dort
einen Abschluss mit der Ernen-
nung zum Altbürgermeister.

Beim Gottesdienst in der Pertolzho-
fener Pfarrkirche hatte Pfarrer Her-
bert Rösl schon ein Bild vom Bürger-
meisteramt skizziert und festgestellt,
dass es ein Gemeindeoberhaupt
nicht immer jedem seiner Bürger
rechtmachen könne. Auch für die
Kirche sei es wichtig, immer einen
Bürgermeister an ihrer Seite zu ha-
ben, der die Belange der Kirche ge-
genüber der Gemeinde vertritt und
sie unterstützt. Nur so könne eine
Einheit von kirchlicher und weltli-
cher Gemeinde gebildet werden.

Bürgermeister Martin Prey oblag
dann im Vereinsstodl der Empfang
der Gäste, darunter viele Bürger-
meister und Vereinsvertreter der
Nachbarorte. Immerhin hatte Rainer
Eiser in seiner Gemeinde fast über
drei Jahrzehnte in vielen Ehrenäm-
tern gewirkt, freiwillig viele Aufgaben
übernommen und 18 Jahre als Bür-
germeister gedient.

„Becher-Rap“
Nach einem „Becher-Rap“ der
Grundschulkinder würdigte Vereins-
sprecher Reinhard Höhbauer die be-
sonderen Leistungen des scheiden-
den Bürgermeisters in Stichpunkten.
Er stellte fest, dass Eiser allen Bür-
gern seiner Gemeinde „ein sehr guter
Bürgermeister“ war. Besonders aber
habe er die Kindergarten- und
Grundschulkinder und die Vereine
seiner Gemeinde, allen voran die

fünf Feuerwehren, ins Herz geschlos-
sen. Als Eckpfeiler seiner Arbeit als
Bürgermeister nannte Höhbauer die
Kanalbaumaßnahmen, die Sanie-
rung der Grundschule und der Mehr-
zweckhalle und die maßgebliche Un-
terstützung beim Bau des Vereinssto-
dels, der durch Eisers „Anzapfen von
besonderen Fördertöpfen“ erst mög-
lich geworden ist. Dabei habe Eiser
immer auf einen Sparkurs geachtet
und die Gemeindemitglieder nie
mehr als unbedingt erforderlich mit
Gebühren und Abgaben belastet.

Nach der von den Grundschülern
dargebotenen „Sternpolka“ und Mu-
sikstücken der Edelweißkapelle wür-
digten Kindergartenleiterin Sonja

Reitinger und die Rektorin der Nie-
dermuracher Grundschule, Ortrud
Sperl, das besondere Engagement
von Bürgermeister Rainer Eiser. Im-
mer habe er für Kindergarten und
Schule ein offenes Ohr gehabt. Die
Kindergartenkinder habe er über ei-
nige Jahre hinweg mit einem Klein-
bus selbst in den Kindergarten in
Pertolzhofen gefahren.

Zukunft im Blick
Neben der Sicherstellung einer guten
Ausstattung habe er mit der Sanie-
rung des Kindergartens und der
Schule und dem Bau der Kinderkrip-
pe bereits die Voraussetzungen für
die Zukunft geschaffen. Neben weite-

ren Präsenten erhielt Rainer Eiser
von den Grundschulkinder gemalte
Bilder, über die er sich besonders
freute. In einer Laudatio auf den
scheidenden Bürgermeister machte
dritter Bürgermeister Herbert Laub-
mann deutlich, dass Eiser in seinen
24 Jahren als Kommunalpolitiker und
den 18 Jahren als Bürgermeister weit
mehr als nur seine Pflicht getan ha-
be. Er habe sich stets für seine Ge-
meindebürger eingesetzt, und es ge-
be auch nicht viele Bürgermeister,
die ihre Kinder selbst zum Kindergar-
ten fahren. Er verwies auf die Aufstel-
lung eines Brandschutzkonzepts für
alle Ortsfeuerwehren, was eine Pio-
nierleistung gewesen sei.

In seiner Bürgermeisterzeit habe
sich Eiser stets den Respekt und die
Anerkennung seiner Bürger verdient,
deshalb habe der Gemeinderat sich
für den Ehrentitel „Altbürgermeister“
entschieden. Da hinter einem fleißi-
gen Mann immer auch eine starke
Frau stehe, dankten Laubmann und
Bürgermeister Martin Prey auch
Christa Eiser dafür, dass sie ihrem
Mann immer den Rücken frei gehal-
ten habe. Als Altbürgermeister durfte
sich Eiser dann auch in das Goldene
Buch der Gemeinde eintragen.

Besonders freute sich
Rainer Eiser über die
vielen Bilder, die
Kinder für ihn zum
Abschied gemalt
haben.
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Mit Mentor und Teamwork

AuchAltbürgermeister Rainer Eiser
ließ noch einmal seine Amtszeit Re-
vuepassieren. Besonders hober da-
bei seinen früheren Bürgermeister-
kollegen Josef Klier hervor. Er sei
führ ihn am Beginn seiner Amtszeit
ein Mentor gewesen und habe den
Nachfolgermit seiner Erfahrungwo
immer nur möglich unterstützt. Ei-
ser würdigte aber auch alle Ge-

meinderatsmitglieder, die mit ihm
ein Team gebildet haben, das be-
strebtwar, stets zumWohle der Bür-
ger zu arbeiten. Als Bürgermeister
seiman auch auf Hilfe vonVereinen
und Ehrenamtlichen angewiesen,
räumte Eiser ein und undwünschte
seinem Nachfolger und dem Ge-
meinderat bei künftigen Entschei-
dungen eine glückliche Hand. (frd)

Terminkalender

Thanstein

Sperrmüllabfuhr amMontag, 21. Juli,
im gesamten Gemeindegebiet.

Meditativer Tanz im Pfarrheim am
Dienstag, 15. Juli, um 20 Uhr. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Feuerwehr Kulz. Freitag, 18. Juli, Be-
teiligung am Feuerwehr-Fest in Bern-
ried, Abfahrt 20 Uhr (Polo-Shirt).

Winklarn

Bürgermeistersprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Rathaus.

VdK-Sprechtag. Dienstag, 11.30 bis
12Uhr, imGasthausWellnhofer; 12.15
bis 13 Uhr in Muschenried im Gast-
haus Reitinger.

Bürgerfest Winklarn. Dienstag, 20
Uhr, letzte Festausschusssitzung
beim Simmerl.

Dieterskirchen

Sperrmüllabfuhr amMontag, 21. Juli,
im gesamten Gemeindegebiet.

Sternenfreunde. Dienstag, 19.30 Uhr,
Stammtisch an der Weichelauer Stra-
ße. Nichtmitglieder willkommen.

Feuerwehr Dieterskirchen. Ausflug
nach Prag am Freitag, 15. August. Pro
Person 49 Euro Endpreis inclusive
Busfahrt, ganztägige deutschsprachi-
ge Reiseleitung, Stadtführung Prag,
Schifffahrt auf der Moldau mit kalt
warmen Büfett. Kinder bis 14 Jahren
erhalten zehn Euro Ermäßigung. An-
meldung bis 28. Juli bei Thomas Fors-
ter,Telefon 0170/8220697 oderManu-
el Rückerl, Telefon 0172/9387409.

Mehr Spielraum durch Sparkurs
Bürgermeister hofft auf höhere Bedarfszuweisung – CSU-Resümee aus demWahlkampf

Thanstein/Kulz. (dl) Ein Wahlkampf
mit Milchvieh und Ferkel liegt hinter
der CSU, eine Amtszeit ohne großen
finanziellen Spielraum vor Bürger-
meister Walter Schauer. Für CSU-
Vorsitzenden Josef Reitinger gab es
keinen Zweifel an einer positiven Bi-
lanz für den Ortsverbandes Than-
stein-Kulz im Krämerhof.

Reitinger berichtete von zahlreichen
Wahlveranstaltungen. Dazu kamen
Konferenzen Festveranstaltungen,
Schafkopfrennen und Kundgebun-
gen. Er erinnerte an die Jahresab-
schlussfeier im Gasthaus Ring. Für
50-jährige Mitgliedschaft hatte Land-
tagsabgeordneter Alexander Flierl
Heinrich Reitinger mit der Goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet. Zwei Be-
triebsbesichtigungen wurden zur

Wahlveranstaltungen genützt. Be-
sucht wurden der moderne Milch-
viehbetrieb der Familie Weigl in Kulz
und der Ferkelerzeugerbetrieb der
Familie Reitinger in Berg. Begleitet
wurden außerdem Besuche von
Staatsministerin Emilia Müller und
Bundestagsabgeordnetem Karl Hol-
meier.

Engagierte Bürger
Als kommunaler Mandatsträger in-
formierte Bürgermeister Walter
Schauer über aktuelle Themen. Bei
der Kommunalwahl hatten sich 69
Kandidaten bereit erklärt, ehrenamt-
lich in der kleinen Gemeinde für ein
Amt zu kandidieren, berichtete er.
Die Wahlbeteiligung sei, obwohl es
nur einen Bürgermeisterkandidaten

gab, mit 80 Prozent sehr hoch gewe-
sen. Schauer freute sich, dass Ge-
meindebürger Verantwortung über-
nehmen wollen und sich für das All-
gemeinwohl engagieren.

Noch unterversorgt
Das Auftragsvolumen für den ge-
meindlichen Straßenbau beträgt laut
Schauer 1,6 Millionen Euro. Für die
Breitbandversorgung der unterver-
sorgten Ortsteile Kulz, Jedesbach und
Dautersdorf sollen ausgewiesene
Fördergelder genützt werden. Um in
den Genuss einer Bedarfszuweisung
zu kommen, sei die Gemeinde ge-
willt, noch mehr zu sparen. Die Gel-
der könnten zur derzeitigen Schul-
dentilgung (2,4 Millionen Euro) ge-
nützt werden. Das Programm laufe

über fünf Jahre und biete bessere fi-
nanzielle Spielräume für die geplante
Dorferneuerung Thanstein. Das ma-
che die Gemeinde wieder hand-
lungsfähiger. Alle Einnahmequellen
seien bisher ausgeschöpft, deshalb
habe man auch keine größeren In-
vestitionen für das Jahr vorgesehen,
so Schauer.

Kritik an Telefonnetz
Weitere Themen waren die Klärteich-
reinigung, Flurbereinigung, Schul-
schließung, Dautersdorfer Wasser-
versorgung und der Gemeinde-Stra-
ßenbau. Kritisiert wurde die Qualität
des bestehenden Telefonnetzes.
Nach einer kurzen Analyse der Wah-
len durch Martin Winter endete die
Versammlung.

Der Niedermuracher Gemeinderat weiß die Leistungen von Bürgermeister Rainer Eiser (Dritter von rechts) zu schätzen. Das Gremium mit Nachfolger Mar-
tin Prey (Sechster von links) würdigt das mit der Verleihung des Ehrentitels „Altbürgermeister“ – und der dazugehörigen Urkunde. Bilder: frd (2)

Kurz notiert

Schulverband wählt
Vorsitzenden

Winklarn. Eine öffentliche Sit-
zung der Schulverbandsver-
sammlung Winklarn findet am
Freitag, 18. Juli, um 14 Uhr im
Lehrerzimmer der Grundschule
Winklarn-Thanstein statt.

Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Wahl des Schul-
verbandsvorsitzenden und des-
sen Stellvertreter; Erlass einerGe-
schäftsordnung; Erlass einer Ver-
bandssatzung; Verleihung eines
Namens neben der amtlichenBe-
zeichnung für die Grundschule
Winklarn- Thanstein sowie Infor-
mationen und Anfragen. An-
schließend nichtöffentliche Sit-
zung.

Ratschläge zum
Schutz vor Betrug

Winklarn. (amö) Der Senioren-
treff der Pfarreiengemeinschaft
ist für Donnerstag, 17. Juli, um 14
Uhr im Muschenrieder Feuer-
wehrhaus geplant. Die Polizei
gibt Ratschläge, wie man sich vor
Betrügereien wie Telefongeschäf-
ten, dem „Enkeltrick“ oder Haus-
türgeschäften schützen kann.Die
Fachleute wissen auch, wie ein
Betroffener bei solchen Tricks
reagieren soll. Da solcheGeschäf-
te mit älteren Leuten immer
mehr zunehmen, will die Polizei
über die aktuellen Maschen auf-
klären.

Reservisten messen
sich mit Waffe

Thanstein. (dl) DieMitglieder der
SRK treffen sich am Samstag, 19.
Juli, um 18 Uhr zum 5. Kamerad-
schaftsschießen im Schützen-
heim. Mit Luftdruckwaffen wird
nach den die Bedingungen für
den Erwerb von Schießauszeich-
nungen des Bayerischen Solda-
tenbundes geschossen. Zusätz-
lich findet ein Preisschießen statt,
bei demesmehrere Sachpreise zu
gewinnen gibt. Eine Ausschrei-
bung regelt Einzelheiten, Schieß-
zeit besteht von 18 bis 20 Uhr.


